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Zurrr, ersten Mal sitzt beim Süddeutschen
Rundfunk eine Frau auf dem Stuhl eines
Chefredakteurs: Dr. Hildegard Bußmann
hat den Sehreibtisch ihres Vorgängers
Hans Jürgen Schulz zwar in der Praxis
schon vor Wochen übernommen, von
heute, dem 1. Juli an aber ist sie offiziell
die Kultur-Chefin des SDR-Hörfunks.

Kein leichtes Amt, wenn man bedenkt,
welchen Turbulenzen der Kulturkanal S 2
seit der Kooperation mit dem Südwestfunk
ausgesetzt war. Aber Hitdegard Bußmann
ist guten Muts, schließlich war sie an der
Vorbereitung der Kooperation weitgehend
beteiligt. Ihre Hauptaufgabe sieht sie jetzt
darin,-die ,,Kooperation mit dem Südwest-
funk so ztr machen, daß letztlich ein Pro-
gramm aus einem Guß entsteht". S 2 müsse
iicfr jetzt ,,erst einmal konsolidieren'I mit
dem Ziel, letzlich seinen alten Ruf wieder
zu erreichen, auch wenn die Hörer vorerst
noch nicht recht zufrieden sind

An Tatkraft und Kompetenz wird es der
Hörfunk-Kulturchefin bei der Verfolgung
dieses Ziels nicht mangeln. Hildegard Buß-
mann ist mit vier älteren Brüdern in einem
Pfarrhaus in Hessen aufgewachsen und
hat dabei wohl gelernt, sich durchzusetzen.
Und sie war eine ,,Vatertochter", wie sie es
ausdrückt: ,,Mein Vater war stets davon
überzeugt, daß aus mir einmal etwas wer-
den würde". Gute Voraussetzungen also für
genügend Selbstvetrauen und eine darauf
aufbauende spätere Karriere. Die begann
Frau Bußmann mit einem Studium
Kunstgeschichte, Germanistik und Phi.lo-
sophie - in Marburg, Berlin und London.
Sie hat über ein kunstgeschichtliches
Thema promoviert und kam dann über ver-
schiedene Stationen in Wissenschaft und
Bildung im In- und Ausland in den Siebzi-
ger Jahren zum Journalismus. Nebenbei

Hildegard Bußmann tritt Nachfolge von Hans Jürgen Schulz an

angestellten Hörfunk-Macher der Schuh
drückt, und sie hat sich auch vorgenom-
men, das nicht zu vergessen. Seit 19BB war
Hildegard Bußmann Redakteurin mit be-
sondeien Aufgaben in der Chefredaktion
Kultur; vor allem war sie mit der Organisa-
tion von Sehwerpunktprogramm, etwa dem
,,Festtagsradio", betraut. mid

f,at sie auch noch geheiratet und zwei - in- Dr. Hildegard B-ußryyt1L,1ghqn lange Jahtg
zwisdhen erwachsäne - Söhne großgezo- Mitarbeiterin des SDR-Hörfunks und seit
gen. 19BB Redakteurin für Schwerpunktpro-" 

1980 kam Hildegard Bußmann als feste gramme im Kulturbereich, tri-tt -heute die
freie Mitarbeiterii zum SDR. Aus dieser Nachfolge von SD&-Kulturchefredakteur
Zeit weiß sie noeh sehr genau, wo die nicht Hans Jürgen Schulz an. Foto: SDR
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Privatfunk anb i ete r'lehnen
geplanten Landessender ah

STUTTGART (lsw). Gegen ein landeswei-
tes privates Hörfunkprogramm hat sich die
Vereinigung Südwestdeutscher Rundfunk-
anbieter ausgesprochen. Ein solcher Sen-
der würde das Aus für nahezu jeglichen
privaten, regionalen und lokalen Rundfunk
in Baden-Württemberg bedeuten, betonte
der Geschäftsführer der Vereinigun§, Jan
Leemreijze, in einer Mitteilung. Zugleich
forderte er eine Liberalisierung des- ba-
den-württembergischen Landesmedienge-
setzes. In der Vereinigung sind nach seinen
Angaben 20 baden.württembergische Pri-
vatfunkveranstalter zusammengeschlos-
sen. Dagegen hatte sich der Verband Priva-
ter Rundfunk und Telekommunikation für
einen Landessender ausgesprochen.

Lande§ffi
regionalen Sender?
STUTTGART (tos): Die baden-
württembergische lu.desregie-rung plant keinen landeswei"ten
Privatsender im Südwesten.

Wissenschaftsminister Klaus von
Trotha (CDU) betonte iedoch cre-
stern ip Stuttgart, mit der Novell"ie_
rulg des Landesmediengesetzes
set vorgesehen, den lokalän Sen_
dern einen besseren Zugriff auf re-
gionale Werbeeinnahmen zu si_

. chern.
Die Regionalsender sollten dafür

die Möglichkeit bekommen, sich
verstärkt aus nationalen Werbeein_
nahmen zu finanzietren" ,,Ichwürde es begrüßen, wenn iicfr
hierzu die Anbieter im Regionalbe-
reich zü einer Landeskettä zusam-
menschließen würden", sagte von
Trotha. Dies bringe nicht äur den
Vorteil der Kostenminderung, son-
dern auch mehr Werbeeinna]imen.
Der Wissenschaftsminister betonte
jedoch, daß es allein bei den reoio-
nalen Anbietern liegt, ob sie äie-
sem Vorschlag folgeä oder nicht.

Di_e, erste Läsung der Gesetzesl
novelle der Landesregierung soll
näch'von Trothas Worten.noäh vor
cier Sommerpause im Landtag er-
folgen.
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Regionalsender protestieren heftig

Von Gerhard Viel

§TUTTGART (HS$; o,Mit ie 22 Lo-
(al- und Regionalradios haben rroir

zu viele Anbietq0t'r^rnd fast alle Ilä'
ilen am Hungärtuch, aber keiner
tracht seinen Laden zu." Mit die'
§er drastische Aussage begrün'
dete Baden-Württembergs Wis'
senschaftsminister Klaus von
frotha den ietzt vorgelegten Ent'
wunf zur Novelle des Landeslil€'
diengesetzes, der 1992 in Kraft tre'
ten soll.

Der CDu-Politiker kündigte är,
man habe sich im Gegensatz ztt
Schleswig-Holstein nicht zu einer
Landeskette entschlossen, sondern
wolle nur RahmenbedingunEen
schaffen. Dabei plädiert der Mini-
ster für eine KooPeration der R.e-

gionalsender.
Von Trotha erinnerte daran, daß

Stellungnahmen von 90 Rundfunk-
veranstältern, Verbänden, Orqani-
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Für eine Kooperation der Regionalsender
sationen und Behörden beim Ge-
setzentwurt benicksichtigt word'en
seien, Dabei wolle man den
Grundsatz ,,soviel Vielfalt wie
möglich, so viel Wirtschaftlichkeit
wie" nötig" in den Vordergrund
stellen.- Nä.n Aussage des lr{inister
brauche man dazu vier bis sechs
Programme für regiongleq Hör-
funk in festgelegten Verbreitungs-
oebieten. So könne man wirt-
Jchafilich tragfähige und technisch
gut versorgte Verbreitungsgebiete
§chaffen ünd hier zusammenhän-
oende Kultur- und Wirtschaftsräu-
äe bedienen. lVeiter brauche man
10 bis L5 lokale HörfunkProgram-
rrre, vor allem in Ballungsgebieten.

Ein freiwilliger Zusamlrl€rr-
schluß regionaler Veranstqlter_ zu
einem ganz oder teilweise landes-
weiten - Radioprogramrn soll er-
leichtert werden. Dabei sollen die
Regionalsender mehr Einnahmen
au§ der nationalen Markenartikel-
werbung erhalten.

Regionalsender sollen nur noch
im Gesamtgebiet werben dürfen,
nicht mehr in lokalen FensterPro-
grammen. Auf diese Weise,'so von
Trotha, könne die Wettbewerbssi-
tuation zwischen lokalen und r€''
gionalen Sendern entzerrt werden.

Auch wenn ein Prognos-Gutach-
ten bezweifle, daß der Werbeku-
chen für das modifizierte Hörfunk-
konzept ausreicht, sei für die Lan-
desregierung die Lokalsenderelg-
ne mödienpolitisch vorrangig. Die
bisherigen Frequenz-Splittings !o1-
len ein§eschränkt werden, die bis-
her vergebenen Frequenzen nicht
zuletzt aus einem 'gewissen Be-
standsschutz heraus bis zum 30.
September 1994 gelten.

Auch wenn die Lokalsender für
einen Landessendpr eintreten und
die Regionalsender nur teilweise
kooperätionsbereit sind, rechnet
von Trotha mit einer ersten Lesung
des Gesetzes im Landtag im SeP-
tember und den beiden weiteren
Beratungen bis zum Inkrafttreten
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im November und Dezember. Der
Vorstand der Landesanstalt für
Kommr.lnikation soll dann noch vor
der Landtagswahl im APril Ig92
gewählt werden.- Die Landesanstalt für Kommuni-
kation soll nicht zuletzt nach Rech-
nungshofkritik effizienter :rrerden
und-erhält nur noch zwei Ebenen.
Statt Vorstand und einen in B 4 do-
tierten Geschäftsführer ' wird es
einen in B 7 eingestuften hauPt-
amtlichen Vorstandsvorsitzenden
geben." Ein gestärkter Medienrat, dem
auch ächt Landtagsabgeordnete
angehören sollen, wird künftig- 4"*
Etat der Landesanstalt beschlie-
ßen. Der Vorstand selbst wird fünf
Personen umfassen. Mit der Ge-
setzesnovelle möchte die Landes-
regierung nach von Trothas Wor-
ten in einer medienpolitischen Um-
bruchssituation Chancengleichheit
zwischen öffentlich-rechtlichen
und privaten Sendern gewährlei-
sten.

-- 

'- ':: ; '-i- , "^ .-. {= .- *i- .. \*- t- *'- U i-,,- L.i i;: t-, u i, ;_.:; -.._ C j i.,:- .q /', j l: f, -i'\i:i r
.{} ii ,-,- 

, L- u j-ri'* r

geplant, daß qus den Bggiot alsen-
r rr i 

- - 
l: ^

;agte Konrad A. Theiss als Ve,rtrg- Zusammenarbeit auf der Ebene

Sinn der Novellierung sei es, die ä"i, des Landes vier biJsechs so=

i§Iffiiä *?: Ir''"#'l*i Jä §il g-äixE" -.1" f hiH," äffi **"äit"

;TUTTGART (lsw): Heftig kritisiert den. Es sieht eine modifizierte Re-

laben am Mittwoch Vertreter von gional- und Lokalsenderstruktur
liivaten negionalsenAern den Ent- üor. Zehn bis t5- qestärkte Lokal-

i,urr zur NeütäsJüng oei Länd;s' 9P.9q9i ry11-": Af:I"PIlJl*9.I;

rei des Verbandes südwestdeut- der Regionalprogramme erleich-
;cher Rundfunkanbieter bei der tern .rrrd'Oie üogtchkeit eröffnen,
Anhörung der FDP-Landtagsfrak- aiff sich die Anbieter von Regio-
l-ion zrrr Novelliemno dgs Landgs- -.-I^r^.,r,rmryroyr 7\t einprn lanäes-
määU"#1t"ffi?"*i:'il§f"ä: *1fi:l'il#ffii?,1äu?:Hä LltH:
gart. Z{el sei_ es nicht, Sender zu menschließen. 

-

äerschlagen. Regionalfunk aber sei 5 Wi" nahezu alle vertretenen pri-
in dem Entwurf,-der jetzt den Frak- vaten Regionalfunkanbieter hielt
tionen vorgelegt worden sei, nicht Klaus Schänck von Radio Regen-
mehr vorhände-n. i;Aä a;; N"beneinander von"Lo- daß auf der Landesebene..,Gigan- den, sondern sollten an die-priva-

O Wie der Minister für Wissen- kal"- und säreiihssenaem für nicht ten" die Federführung .überneh' t9n Rundfunkanbieter verteilt wer-

iriäiiü"Jx"rriqrourt-uo"T;;iü iealisierbar. Damit wer{e.keine men. seiner Ansicht näch ist eine den.AxelReimannvonRadioResi-

iööüj;;ri;-ii,;fi;;i4ütäir,üü Mäittenttrampr"ng erreiäht, son- verstärkte Kooperation zwischen denz sprach sich außerdem dafür

erklärte, ist derEntwurti"iüäivfi: ae.n ei"e-vtäi'tt"eischärfung. Be- den Sendern eiäe weit sinnvollere aus, di'e werbemöglichkeiten der

;;ä'ü;; um'Lu"a"'äläi""g"' Je,Sn'*;+r, dre nicht auc1.,.'9r1: L9l** ?* q"-':i9"":'^9::::::1: :11""*:*;'shtrichen 
Anstarten

setz vom Ministerrat s"üäiäi;ät- i;-Fätt,;-t; önnen, eqq !.i. r+t*""{$L!*4gryqal9qg9-t'L e111qsghänken'

fräilä a bEüEntwuifzuiNoGfletes 
-landesmedi@
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Habe im Archiv !!ocnenschauen
1910i41 aus I,F,GB uno 0. Su-

che rm Tausch ähnircne sowre

anoeres histor. Materiai aul VHS

und Auoio-Kassetlen

W.Schieleie. Postiach 48

D-8901 Dieciorf

Tel:08238-2336
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zEtf I nomna ilEusfÄc tttTfwocl DoNNERsfAc tREtfAc ' SAttsfÄc

L.OO - ,.OO I nUWennl(rrfR - $ündlirhe lokole, regionole und inrernorionole Norhrirhhn, Verkehrshimuehe,

| 
- - 

| Spod-, Wetter und $ro0enzu$ondsberichtg lnformotionen ous dem Einzugsgebiet, ln[ewiews, Gwinnspiele...

I q.OO - 12.99 | §Off ß0(I(§ - der ]lome sprkht für sich - Mo[o: More Music, Les Tolktt

MUNTERMACHER

SONNfAG

SOUNDS OF SUNDAY

Soft Rocks mil viel lnformotion

POWER ilIUSIC

mil Werbung

I 
t Z.OO - I3.001 BOtfitOttE 

-Tips 
und Rorschlüge für Housfrouen und Zuhousegebliebenerltt

: 13.00 - | 4.00, P0WER MUSIC- Non Stop - MuskII
l
! : Illlll-rr?D IFll art -. I r r -. r..

P0WER PACK-Tips und lnformotionen für Schüler und Studenten, oktuelle
i 14.00 - I5.00 :Y"': rAL,r - llps uno lnIorm0llonen rur xnuler uno )luo

i lnformotionen und Music-News, "Klotsch und Trolsch" ous oller Welt

POWER MUSIC

mit Werbung

I WEEKEND BOX

Viel Musik, Weiler, Stroßenzu-

I stondsberichte, Kloßch und

I Trotsch.

WEEKEND BOX

I 5.00 - 16.00 P0WER MUSIC- Non Stop-Music

RUSH H0UR- Stündliche Nschrichlen, Verkehrshinweise, Sport und Stroßenzustonds- und Wefierberich-

te, oktuelle lnformotionen, Veronstolfungshinweise, Flohmorkt, Gewinnspiele, lnlerviews und vieles mehr...
POWER MUSIC

mil Werbung

22.00 - 6.00 POWER MUSIC- Non Stop-Music

Fiii*äüi'..).4j{t Ihcinas i{i:cLer, ?1o1 Uriteie-*'-sesi'e
:1': - -r ' '--

:,'\ -5 i r t ,'

_ U i* -i- I- i,'

I6.00 - I8.00

18.00 - I9.00

POWER MUSIC

ROCK IN AMERICA

Hitporode von Scolt

Shonnon ous USA

19.00 - 20.00 70ER NACH 7 
-Music 

nur ous den 70ern - it's 0ldies time

N' 
' 

T ÄAAUE

Single Hitporode

20.00 - 22.a0
NIGHTFLIGHI - Locker moderierle Sendung mit Musikwünschen und Grüßen

von Hörern fÜr Hörer

NIGHTTLIGHT

Locker moderierte Sendung mil viel Musik


